
GEBET ZUR INNEREN AUSRICHTUNG 
 
Zur inneren Ausrichtung beten wir gemeinsam:  
 
Mein HERR und mein Gott,  
nimm alles von mir, was mich hindert zu dir. 
 
>   Wir halten kurz inne und atmen bewusst aus.  
 
Mein HERR und mein Gott,  
gib alles mir, was mich fördert zu dir. 
 
>   Wir halten kurz inne und atmen bewusst ein. 
 
Mein HERR und mein Gott,  
nimm mich mir und 
gib mich ganz zu eigen dir. 
 
 
STILLE  5 Minuten 
 
>   Wer möchte, kann folgenden Fragen nachsinnen: 
 

•    Welches Bild aus der biblischen Lesung klingt 
     in mir nach? Welches der Worte spricht in meine 
     Situation hinein? 
 
•    Wo wächst etwas in unserer Kirche? Wofür erbitte 
      ich Gottes Segen? 
 
•     Welche Hürden und Herausforderungen scheinen 
     mir unüberwindlich? Ich lege sie Gott hin. 
 
•    Wie können wir in guter Weise miteinander den  
     Strategieprozess EKIBA2032 gestalten? 
 
MUSIK / LIED 
 
TEILEN 
 
>   Wenn möglich und gewünscht:  
     Austausch über das Gehörte in Paaren, Klein- 
     gruppen oder dem Plenum. 
 

GEMEINSAMES GEBET & VATERUNSER 
 
SEGEN 
 
Der HERR segne uns und behüte uns. 
Der HERR lasse sein Angesicht leuchten über uns 
und sei uns gnädig. 
Der HERR erhebe sein Angesicht auf uns und gebe 
uns Frieden. 
Amen. 
 
MUSIK / LIED
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LIED(ER) 
 
 
VOTUM 
 
Im Namen des Vaters, des Sohnes und des Heiligen 
Geistes. 
Amen. 
 
 
HINFÜHRUNG 
 
Unsere Evangelische Kirche in Baden liegt uns am 
Herzen. So kommen wir zusammen und nehmen 
uns gemeinsam Zeit im Gebet für die Zukunft un-
serer Landeskirche. 
 
In unterschiedlichen Herausforderungen, an ver-
schiedenen Orten denken und gestalten wir Kirche 
als lebendige Gemeinschaft mit. 

Wir haben Ideen, Leidenschaft und ganz unterschied- 
liche Perspektiven. Diese bringen wir ein – mit unse- 
ren Erfahrungen mit unseren Fragen und unseren 
Begabungen. 
 
Wir vertrauen unsere Gedanken, Wünsche und 
Träume Gott an. Wir legen die konkreten Schritte 
im Strategieprozess EKIBA2032 vor ihn. 
 
Wir vertrauen Jesus Christus, dem Herrn der Kirche, 
dass er uns in diesem Prozess führt und begleitet. 
 
Der Heilige Geist leitet uns – und wir lassen uns leiten. 
 
Ihn bitten wir um ein hörendes Herz, einen beweg-
lichen Verstand und zuversichtlichen Mut – damit 
etwas entsteht, was wir uns selbst nicht ausdenken 
können. Mit ihm brechen wir auf. 
 

GEBET 
 
Gott ist jetzt hier: 
 
•    in diesem Moment 
•    in diesem Raum 
•    in unseren Herzen 
 
Gott ist nah: 
 
•    in mir 
•    in unserer Gemeinschaft 
•    in unserer Welt 
 
Gott ist gegenwärtig: 
 
•    kennt das Vergangene 
•    sieht das Zukünftige 
•    weiß um das Gegenwärtige  
 
Gott ist da. 
 

LESUNG 
 
Joh 15, 1-5 [6-16]  
Eph 1,15-19 [20-23]  
Röm 8, 14-17  
oder andere 
 
ANLEITUNG ZUM HÖREN 
 
Wir nehmen uns einige Minuten der Stille  
für Gottes Reden und unser Hören. 
 
Vielleicht schenkt Gott uns in dieser Zeit etwas: 
ein Wort, ein Bild, einen Gedanken – etwas Neues, 
Altes, Wichtiges.
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